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Lieder für das Leben  

CIS gibt Konzert zu Gunsten von "Flüsterpost"  

 
 

Der CIS überzeugte mit seinen unter Leitung von 
Hendrik Ritter meisterhaft vorgetragenen Liedern. 
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zie. BAD SOBERNHEIM Ihr erstes 
Benefizkonzert zugunsten des Vereins 
Flüsterpost, der Kinder krebskranker Eltern 
unterstützt, gab die Chorinitiative Sobernheim 
(CIS) in der evangelischen Matthiaskirche mit 
einem bravourösen und gut besuchten Vortrag 
geistlicher Lieder aus mehreren 
Jahrhunderten.  

Besonders Professor Dr. Gerhard Trabert, der 
Vorsitzende des bundesweit agierenden, in 
Mainz ansässigen, derzeit aber nur um die 20 
Mitglieder zählenden Vereins, war von der 
musikalischen Veranstaltung und deren 
Resonanz überaus angetan. Leider habe das 
Vereinsanliegen noch eine geringe Lobby, 
klagte er gegenüber der AZ. Umso 
lobenswerter sei es, dieses auf derartige 
Weise an die Öffentlichkeit zu bringen und so 
Unterstützung und Hilfe zu erwirken, denn die 
Situation von Kindern, deren Vater oder Mutter 
an Krebs erkrankt ist, werde oft unterschätzt 
und leider weithin nicht genug berücksichtigt, 
so Professor Trabert weiter.  

Zum Konzert kam der Chor unter Singen eines 
mittelalterlichen Hymnus´ ganz in Schwarz 
gekleidet feierlich durch das Kirchenschiff 
geschritten. Unter Leitung von Hendrik Ritter, 
wobei Reinhardt Siegert an der Orgel spielte, 
brachte der Chor geistliche Lieder unter 
anderem von Heinrich Schütz, Felix 
Mendelssohn Bartholdy und Wenzel Gaehrich 
sowie moderneres Liedgut, beispielsweise von 
Làszlò Halmos und Dieter Wellmann, exzellent 
zu Gehör und bot dabei die ganze breite 
Palette seines hohen sängerischen Könnens 
auf.  

Zuvor hatte Hendrik Ritter bei der Begrüßung 
der zahlreichen Konzertgäste betont, dass 
man mit dem Benefizkonzert "dem Leben ein 
Lied singen" möchte, was Kraft schaffe, 
Freude bringe und so Probleme wie 
Krankheiten zu überwinden helfe. Nach dem 
Konzert wurde um eine Spende für den Verein 
Flüsterpost gebeten. Auch für die 
Mitgliedschaft warb man mittels ausgelegter 
Beitrittserklärungen.  

 


